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angähnen, â auf dem Felde, in den Wäldern, unter

Gottes frenem Himmel, unter Schweiß und Arbeit den

Odem der Gesundheit einathmen ; lieber von einer

kaßerie, einer Bouderie, einer »ist i>e lc-nìl,lsulì- feint

Zeit verplaudern, als mit nachdenkenden Köpfen und

erfahrnen Matronen über Vaterlandswohl, Haushaltungskunst,

Religion und Erziehung sich unterreden; lieber ein

luftiges Romänchen oder einen weinerlichen Embno von

«mein dramatischen Zwitter aushaschen, als die Thaten
und die Einrichtungen unsrer Ahnen, unsres Staates
studieren: lieber viel schwatzen als etwas thu»; lieber den

ehrlichen Namen andrer Leute morden, als selbsten Hand
an die Verbcßermig seines Lebens und seiner Familie
legen; lieber ein Tagdieb als lächerlich seyn: lieber eint
neue Erfindung und jedes Gute, das von innen und

aussen herkömmt, bewitzeln und bcschnichschnacken als die

Mühe nehmen es zu prüffen und sich zu unterrichten;
lieber ein Bonmot erfinden, und wen» man so glücklich
gewesen etwas einem Bonmot ähnliches aus tausend Bro-
chüren zusammengestöppelt zu haben, mehr darüber sich

freuen, größer dabey sich dünken als Wengi, nachdem

er ein Blutbad verhindert hatte ; lieber endlich in einem

seidenen Kleid ohne Hemd, mit Klcyen und Eicheln sich

nähren, als die Mühe nehmen das Maul aufzuthun,
damit die gcbratnen Tauben hineinfliegen können.

Die Fortsetzung künftig.
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